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Fiin gsaid

Peetsch hätt am Oobat wella uusgoo.
«Guat, khasch goo», said siins Bääbi,
«abar am ölfi bisch Du denn widar da-
hai!» - Peetsch isch gganga, abar wias
halt asoo goo khann, zeersch isch är bis

am zwölfi im Süaßa Winkhai plibba
und denn no mit am Jöörri gona Khaffi

trinkha. Won är entli bej sich dahaim
ins Schloofzimmar iiha khoo isch, hätt
Khuggugs-Uhr gad aagfanga <Khuggug>
mahha. Zwaimool! « vardannt», tenkht
Peetsch, und wia dar Blitz hätt är
aagfanga au «Khuggug» sääga - bis uf ölf
Mool. Nüüt isch passiart und Peetsch
hätts in Khlappa ghaua.

Am andara Morga, bejm Ässa, said
Bääbi: «Peetsch, Liaba, Du muasch denn
gwüß no üüsari Khuggugs-Uhr zum
Uhramahhar mitnee. Dia Uhr schpinnt.
Geschtar wo Du haikhoo bisch, hätt si

zwaimool <Khuggug> gmacht, denn hätt
si ggörpsat, denn < o verdannt > gsaid
und denn witar <Khuggug> gmacht ...»

Hitsch
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